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Verlauf von Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer 

in Stuttgart im Monat August 1955 
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steil Druckwerten, die am 7., B. und 12. August festgestellt 
worden sind, belief sich wieder auf nur etwa 10 mm. 

Die Mitteltemperaturceu des Monats waren um ' /2 Grad bis 
1 Grad niedriger als im Vormonat; sie betrugen in der Rhein-
ebene etwa 1.8'/2 Grad, in 700 Meter Seehöhe meist nicht ganz 
15 Grad und auf denn Feldberg 10 Grad. Am Bodensee, an ein-
zelnen Stationen der Oberrheinischen Tiefebene, des Schwarz-
walds und der Baar, bei Heidenheim und ihnn Raum Heilbronn-
Künzelsau wurde ein unbedeutender Tenhperaturüberschuß 
festgestellt. Die zu niedrigen Temperaturen in der ersten Mo-
natshälfte und die zu hohen nach der fMonatsmitte glichen sich 
nahezu aus, so daß nur sehr geringe Abweichungen von den 
langjährigen Monatsmitteln, überwiegend nach der negativen 
Seite. auftraten. 

Die hödnsten Temperaturen kanhen hauptsächlich am 23. zu-
stande. Sie erreichten in Karlsruhe und in Nordrach noch 
30 Grad. Sommertage, deren Zahl im Rheintal über der Norm 
lag, sonst aber meist darunter blieb, kamen bis etwa 800 Meter 
aufwärts vor. Au vielen Stationen waren sie auf die Zeit vom 
17. bis 30. August beschränkt, und ihre größte Verbreitung 
hatten sie vom 21. bis 24. August. 

Die tiefsten Temperaturen fielen in die besonders kühle Zeit 
vom 6. bis 10. August, die durch Zustrom polares Kaltluft 
hervorgerufen wurde. Vornehmlich in höheren Lagen wurden 
noch 5 Grad untersderitten. Der einzige Frosttag im Land 
wurde in Villingen am 10. August registriert. Bodenfrost ist 
an einigen Stationen des Schwarzwaldsund der Baar beobach-
tet worden. Am B. und 9. haben die Temperaturhöchstwerte in 
Stuttgart bei nur 15 Grad und auf dem Feldberg bei nur 4 bis 
5 Grad gelegen. Die Mitteltemperaturen dieser beiden Tage 
lagen in Stuttgart um 6 Grad unter dem entsprechenden Nor-
hnalwert. 

Der mehr zyklonal bestimmte Charakter der ersten Monats-
hälfte hatte zur Folge, daß die Bewölkungsmittel des Monats 
die langjährigen Durchschnittswerte fast durchweg ein wenig 
übertrafen. Andererseits bewirkte die freundliche Witterung 
in der zweiten Monatshälfte, daß auch die Sonnenscheindauer 
wenigstens im Norden des Landes einen 'kleinen Überschuß 
gegenüber der Norm aufweisen konnte. Die heiteren Tage fie-
len, ähnlich wie die Sommertage, überwiegend in die Zeit vom 
17. bis 30. August. An mandhen Stationen schien die Sonne an 
jedem Tag, am 3., 10. und 19. allerdings nur für sehr kurze 
Zeit. 

Nebel kam im Neckar-, Nagold- und Taubertal stellenweise 
an über der Hälfte aller Tage vor. Ihre größte Verbreitung 
hatten die Nebel am 1\'Iorgen des 11. August, am Ende der sehr 
kühlen und unbeständigen Witterung der vorhergehenden Tage. 

Die relative Feuchtigkeit war nheistenorts ein wenig zu hoch; 
die geringsten Werte sind besonders an den warmen Tagen 
vom 22. bis 24. August am Südrand eines Hochdruckgebiets bei 
östlichen Winden mit etwa 40 vH gemessen worden. 

Nur an wenigen Stationen haben die Niederschläge die lang-
jährigen Mittelwerte durch stärkere Gewitterregen übertroffen. 
Dies war zum Teil am Ost- und Südrand des Schwarzwalds, an 
der oberen Donau, im Schönbuch, nordöstlich von Stuttgart 
und im Bauland der Fall. Auffallend geringe D'Iengen, nur etwa 
ein Drittel des Normalwerts, hat mau im mittleren und nörd-
lichen Schwarzwald, in den angrenzenden Teilen der Rhein-
ebene, inh Norden des Kreises Biberadh, auf der Ulmer Alb, 
bei Ellwwangeu, Schwäbisch Hall, Heilbronn und auf den Fil-
dern beobachtet. 

Die höchste Monatssumme wurde in Lörrach mit 152,4 mm 
und die zweithöchste in Tuttlingen mit 147,9 mm gemessen. 
Mehr als 100 mm sind außerdem an wenigen Stationen haupt-
sächlich im Schwarzwald zur Messung gelangt. Unter 30 min 
blieben die Monatssummen vereinzelt in der Rheinebene, im 
Kraichgau, am Ostrand des Schwarzwalds, im nördlichen Vor-
land der Südwestalb, inh Norden Oberschwabens, auf der Ulmer 
Alb, auf den Fildern, in den Ellwanger Bergen und nördlich 
des Mainhardter Waldes. An zwei Dritteln aller Stationen 
lagen die Monatsbeträge zwischen 35 und 75 mm bzw. zwischen 
40 und 85 vH der langjährigen Durchsdhnittswerte. 

Die Daten der größten Tagesmengen verteilten sich auf viele 
Tage; aus ihnen ragte der 4. August stärker heraus, an dem 
zahlreiche Meßstellen mehr als 30 mm gemessen haben, 
nachdem eine Kaltfront von Nord kommend langsam Süd-  

deutschland überquert hatte. Tageswerte von über 30 nhm sind 
außerdem mehr vereinzelt vom 1. bis 3., am 8., am 15. und 16. 
sowie vom 26. bis 29. August zur Messung gelangt. Der größte 
Tagesbetrag mit 97,1 mm wurde am Morgen des 2. August in 
Tuttlingen als Folge eines schweren Hagelwetters am Nach-
mittag des 1. August festgestellt. 

Die Niederschlagshäufigkeit mit meist zehn bis vierzehn Ta-
gen war wesentlich geringer als im Vormonat und vorwiegend 
unternormal; in der zweiten il'Ionatshälfte waren die Nieder-
schläge selten. 

Gewitter traten hauptsädhlich vom 1. bis 3., vom 12. bis 15., 
vom 24. bis 28. sowie am 30. und 31. auf, womit auch der 
August — wie die drei Vormonate — eine überdurdhscuhittliche 
Gewitterneigung aufwies. Besonders am 1. August waren die 
Gewitter auch von Hagel begleitet, der vor allem in Tuttlingen; 
bei Bonndorf (Schwarzwald) und im Kreis Waiblingen Schaden 
angerichtet hat. Am 15. August wurden die Kreise Freiburg, 
Offenburg, Ulm und Heidenheim, am 25. wieder der Kreis 
Freiburg, am 27. die Kreise Lörrach, Lahr, Vaihingen und 
Heilbronn, am 28. wiederum die Kreise Ulm und Heidenheim 
und am 31. August die Kreise Lörrach und Ehingen von Hagel-
schlag betroffen. 

Die mittlere Windgeschwindigkeit war ein wenig geringer 
als im Vormonat. Stürme kamen nur in Form von Gewitter-
böen vor und wurden ,in Freiburg am 15. und auf dein Feld-
berg am 21, beobachtet. Lebhafte Winde wurden ferner an 
wenigen Stationen am 7. und B. im Zusammenhang mit dein 
Einbruch polarer Kaltluft wahrgenommen. 

Den westlichen Winden, die in der ersten Monatshälfte 
dominierten, hielten die besonders vom 20. bis 25. August auf-
tretenden östlichen Winde der Häufigkeit nach nahezu die 
Waage. 

In der ersten Monatshälfte gingen die Ernte- und Feldarbei-
ten bei wechselhaftem Wetter nur schleppend vonstatten; da-
gegen waren die Witterungsverhältnisse in der zweiten Monats-
hälfte für die Ernte günstig. Die Ernte war am Monatsende 
bis in mittlere Höhen abgeschlossen und in noch höheren La-
gen zu etwa zwei Drittel beendet. Die Frülhkartoffelernte er-
bradhte nur geringe Erträge, da die Pflanzen unter Nässe und 
Phytophtorabefall zu leiden hatten. Späte Sorten stehen 
wesentlich besser und versprechen hohe Erträge. Die Rülien 
stehen meist gut und lassen zufriedenstellende Erträge erwar-
ten. Während der sonnigen Tage in der dritten Monatsdekade 
wurde die Reife bei Obst und Wein gefördert. E 1 
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Die Witterung in Baden-Württemberg im August 1955 
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